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Regenmengen richtig planen

Normgerechte Entwasserung von Gebauden und Grundsticken

Im Januar 2023 wurden die neuen Datensiatze KOSTRA-DWD-2020
veroffentlicht (Koordinierte Starkniederschlagsregionalisierung und
Auswertung). Der Deutsche Wetterdienst (DWD) wertet Niederschlagshéhen
und -spenden aus und schreibt seine Ergebnisse kontinuierlich fort. Diese
Daten bieten eine wertvolle Grundlage fiir kiinftiges Regenwassermanagement
sowie die normgerechte Planung und Dimensionierung von Anlagen fiir die
Regenriickhaltung, Entwasserung, Drainage und Versickerung. Ein komplexes
Thema, welches die Firmen Jung Pumpen, SAINT-GOBAIN PAM BUILDING und
Frankische Rohrwerke im Folgenden beschreiben und dazu auch eine von der

Ing. Kammer Bau NRW anerkannte Fortbildungsveranstaltung anbieten.

Planungsgrundlage KOSTRA-DWD-Daten kostenlos verfiigbar

Mit KOSTRA-DWD pflegt der Deutsche Wetterdienst umfassende Datensatze zu
erwartbaren Starkregenereignissen, die flichendeckend fiir das gesamte Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland vorliegen. Das Projekt befasst sich mit der Berechnung
von Niederschlagshéhen und Niederschlagsspenden in Abhangigkeit von der
Niederschlagsdauer (D) und der Jahrlichkeit (T). Die Ergebnisse werden auf ein
deutschlandweites Rasternetz Ubertragen, wobei jedes Rasterfeld etwa 25 km?
umfasst. Insgesamt gibt es 5.405 Rasterfelder und ebenso viele Tabellen mit den
Niederschlagsdaten fir jedes Feld. Diese Daten koénnen auf der Seite

https://www.openko.de kostenlos heruntergeladen werden.

DIN 1986-100: Die Norm fir Entwdsserungsanlagen fir Gebdude und

Grundstiicke

Die DIN 1986-100 ,Entwasserungsanlagen fir Gebdude und Grundsticke —
Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056“ ist die
mafgebliche Entwasserungsnorm und Planungsgrundlage fiir die Entwasserung von
Gebauden sowie auf dem gesamten privaten Grundstiick. Die fachgerechte
Auslegung von abwassertechnischen Bauwerken (bis hin zur einzelnen Pumpstation)
ist hier beschrieben und verbindlich fir Planer, ausfiihrende Unternehmen aber auch

far Mitarbeiter in Kommunen geregelt.
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Uberflutungsnachweise

Regenentwasserungsanlagen von kleinen Grundstiicken kénnen gemaf DIN 1986-
100, Ausgabe Dezember 2016 - sofern der Kanalnetzbetreiber keine anderen
Vorgaben macht - ohne Uberflutungspriifung bemessen werden, da man von einem
ungehinderten Abfluss in die Offentliche Kanalisation ausgeht. Kleine Grundsticke
haben eine abflusswirksame Flache von < 800 m? und einen Anschlusskanal von
max. DN 150. Bei Grundstiicken mit einer abflusswirksamen Flache von > 800 m?
muss die ,Sicherheit gegen Uberflutung bzw. einer kontrollierten schadlosen
Uberflutung“ rechnerisch nachgewiesen werden. Die abflusswirksame Flache in m2
erhalt man durch Multiplikation der tatsdchlichen Regeneinzugsflache in m2 mit dem
dimensionslosen Abflussbeiwert C. Die Zielsetzung bei der Planung der
Aufenanlagen eines Grundstickes soll grundsatzlich wie folgt lauten: Der Anteil der
versiegelten Oberflache muss so klein wie mdglich gehalten werden, damit die
»Sschnelle Ableitung” des Niederschlagswassers in die o6ffentliche Kanalisation
vermieden wird.

So entwickeln Kommunen Konzepte zur Regenwasserbewirtschaftung, in denen die
Niederschlagswasserableitung soweit moglich geregelt wird. Trotzdem kommt es bei
sintflutartigen Starkregenereignissen haufig zu Uberflutungen von Gelande, StraRen
und Gebauden, da die Wassermassen die Kapazitat der Kanalnetze ubersteigen und
auch offene Gewasser diese nicht zusatzlich aufnehmen kénnen. Hiergegen muss
sich der Grundstlckseigentimer bzw. Nutzer des Grundstiickes durch fachgerechte

Planung und Wartung der Entwéasserungsanlage schitzen.

Regenriickhalteraume

Bei der Planung der Grundstlicksentwasserungsanlage ist unbedingt zu beachten,
dass nicht jede einzelne Mallnahme das Gebaude bzw. das Grundstlick schiitzen
kann, sondern haufig eine Kombination erforderlich ist. So ist beispielsweise ein
ausreichender Schutz vor Oberflachenwasser wirkungslos, wenn das Grundstlck
nicht gleichzeitig ausreichend gegen Rickstau aus dem 6ffentlichen Kanal geschitzt
ist. Bestehen Einleitungsbegrenzungen durch den Kanalnetzbetreiber muss gemaf
DIN 1986-100 zusétzlich zum Uberflutungsnachweis noch die Berechnung des
erforderlichen Regenriickhalteraumes (RRR) durchgefiihrt werden. Die Bemessung
von Regenriickhalteraumen erfolgt nach den Regelungen in Arbeitsblatt DWA - A 117
(DWA Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.),
abgestimmt auf die Grundstlicksentwasserung.
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Pumpstationen fiir den Riickstauschutz

Auch der Einsatz von Pumpstationen und deren fachgerechte Planung und
Dimensionierung sind unabdingbar. Der Rlckstauschutz steht hier im Fokus. Hierbei
ist die Trennung der Volumenstrome, also innerhalb oder auflerhalb des Gebaudes
zwingend zu beachten. Innerhalb des Gebaudes, bzw. fir die Rickstausicherung der
Entwasserungsgegenstande gilt die Anwendung der DIN EN 12056-4. Diese schreibt
die Installation von Hebeanlagen unterhalb der Rickstauebene als ,Muss-
Bestimmung® vor und lasst nur in Ausnahmefallen sog. Rlckstauverschliisse zwecks

Ruckstausicherung zu.

Drainageentwasserung

Auflerhalb des Gebaudes gilt es, bei der Betrachtung abflusswirksamer Flachen mit
den richtigen Regenmengen, im Zweifelsfall mit dem Jahrhundertereignis rs,100) zu
kalkulieren, sollten Gebaude oder Sachwerte geféhrdet sein. Wie mit dem
Drainagewasser verfahren wird, muss im Einzelfall geklart werden, da eine Einleitung
von Grundwasser in die offentliche Abwasseranlage grundsatzlich untersagt ist.
Sollte die Ableitung in Ausnahmefallen dennoch genehmigt werden, ist das
Drainagewasser riickstaufrei in den Kanal einzuleiten. In Verbindung mit den dann
einzusetzenden Pumpen gelten spezielle Anforderungen an die Schachtgestaltung.
Zum Schutz der Pumpenaggregate soll in den besteigbaren Schacht (mind. = 1000
mm) ein 0,5 m tiefer Sandfang eingebaut werden. Entsprechend der Vorschrift, dass
bei unkontrollierbarem Zufluss eine Doppelanlage vorzusehen ist, lasst sich die
Anforderung an eine zweite Pumpe in diesem Fall, ohne konkrete Nennung, ableiten.
Ebenfalls moglich sind speziell konzipierte Drainagepumpen, die bereits in Schachten
mit einem Durchmesser von 300 mm zuverlassig arbeiten, bei sicherer

Gewabhrleistung des Schaltbetriebs.

Rigolen und Riickhaltebauwerke

Im Zuge einer Entwasserungsplanung ist auch zu priifen, ob das bei Uberlastung von
Entwasserungselementen oberflachlich austretende Regenwasser dem néachsten
Gewasser schadfrei zuflielen kann. Kénnen die hierzu topographisch erforderlichen
Flutwege nicht gewahrleistet werden (z.B. aufgrund geschlossener Bebauung im
Bereich von Senken) und stehen Uberflutbare Grundstiicksflachen nicht zur
Verfligung, sind Rigolen und Riickhaltebauwerke so zu bemessen, dass diese auch

bei extremen Niederschlagen alle anfallenden Wassermengen schadfrei aufnehmen
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kénnen. Je nach Schutzbedarf des Grundstlicks bzw. der angrenzenden Bebauung
werden hierzu Starkniederschlagsreihen (KOSTRA-Daten) angesetzt, die einmal in
30 bis 100 Jahren auftreten (gemafR DIN 1986-100 und DWA A 118 bzw. DIN EN
752).

Versickerung

Systeme zur dezentralen Regenwasserbewirtschaftung des Regenwassers durch
Versickerung und/oder Riickhaltung ermdéglichen die Reduzierung und Kontrolle der
Gesamtabfliisse in kommunalen Kanalnetzen. Als mafigebende technische Richtlinie
beschreibt das DWA Arbeitsblatt A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Versickerung von Niederschlagswasser* verschiedene Arten von
Versickerungsanlagen. So besteht u.a. auch die Mdglichkeit neben einer
oberflachennahen Mulde oder Muldenrigole, das Regenwasser auch in platz-
sparende unterirdische Rigolenkérper einzuleiten. Neben der klassischen Rohrrigole
(ein in Kies eingebettetes Sickerrohr), stehen dem Markt auch sog.
Speicherblockrigolen zur Verfiigung. Ein Speicherblock besitzt mit einem
Porenvolumen von 95%, ca. die dreifache Speicherkapazitat gegenlber einer
Kiesrigole mit max. 35% Porenvolumen. Zudem eignen sich die Speicherblocke auch
als reine Rlckhalteanlagen, die nach dem DWA Arbeitsblatt A 117 ,Bemessung von
Regenruckhaltrdume®, bzw. DIN 1986-100 GIl. 22, alternativ zu konventionellen
Stauraumkanalen oder Becken, eingesetzt werden. In Verbindung mit einer
Kunststoffdichtungsbahn aus PE, sind sie als modulare Baukoérper vielfaltig
einsetzbar.

AuBerhalb anfallendes Wasser unbedingt auBerhalb entsorgen

Die Regelwerke positionieren sich klar in der Frage, inwiefern Wasser von auf3erhalb
des Gebaudes in das Gebaude eingeleitet werden darf. Als Abgrenzung wird hier der
Begriff der ,kleinen Flachen® angefuhrt die mit max. 5 m? definiert sind. Alle Flachen
die gréRer sind, sind aullerhalb des Gebdudes Uber eine ebenfalls draulen
angeordnete Hebeanlage rickstaufrei und getrennt vom h&uslichen Abwasser
abzuleiten. Dabei sollte ebenfalls in der Planung bericksichtigt werden, dass
abflusswirksame Flachen, also Bereiche die Wasser zum Gebaude fiihren, klein

gehalten bzw. vermieden werden sollten.

Ausnahmen hierzu gibt es bei dichter Besiedlung, z.B. in (GroR-)Stadten mit

Grenzbebauung. Hier kann das Abwasser auch in das Gebaude geleitet werden. Eine
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Doppelanlage ist hier zwingend erforderlich. Es gqilt, dass bei korrekter
Dimensionierung eine Pumpe allein in der Lage sein muss, das gesamte anfallende
Abwasser zu beseitigen. Nur so ist eine vollkommene Redundanz des Systems
gegeben. In diesem Fall kann das Wasser kleiner Flachen (auBerhalb) auch
versickert oder Uber RUckstauverschlisse gefiihrt werden, wenn der dafur
erforderliche  Uberflutungsnachweis gefiihrt wird. Haufig wird in diesem
Zusammenhang der Fehler gemacht, dass der Rickstauverschluss als zentrale
Absicherung eingesetzt wird. Die Konsequenz wéare dann die Uberflutung des

gesamten Gebaudes im Rickstaufall.

Anerkannte Fortbildungsveranstaltung der Ing. Kammer Bau NRW:

Workshop Regenwasservorsorge

Jung Pumpen bietet mit den Kooperationspartnern SAINT-GOBAIN PAM BUILDING
und  Frankische Rohrwerke ein  eintdgiges Seminar ,Workshop
Regenwasservorsorge“ zum Thema Regenentwdsserung vom Dach bis zum
Kanal, Versickerung und Uberflutungsschutz an. Das Seminar beschéftigt sich
auf Grundlage der aktuellen Normen ausfihrlich mit diesen Themen und richtet
sich an kommunale Mitarbeiter, Betreiber, Installateure, Planer und Ingenieure

der entsprechenden Fachrichtungen.

Aktuell befindet sich die DIN 1986-100 in Uberarbeitung. Neben allgemeinen
Anpassungen ist zu erwarten, dass Tabelle A1 mit den Regenspenden in
Deutschland entfallen wird. Dies ist mit den neuen Regendaten KOSTRA-DWD
2020 zu erklaren. Das Seminar wird einen Ausblick auf die Anpassungen geben,

soweit diese zum Veranstaltungstermin bekannt sind.

Der Workshop ist als Fortbildungsveranstaltung durch die Ing. Kammer Bau NRW
anerkannt und findet am 10. April und 28. August 2024 bei Jung Pumpen in
Steinhagen/Westfalen statt. Weitere Informationen zu Anmeldung und Kosten

finden sich unter www.jung-pumpen-forum.de.
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Bild 1: Starkregen kommt oft unerwartet und ergief3t sich punktuell
(Bild: Martina Taylor/Adobe Stock)

Bild 2: Ohne Riickstau- und Uberflutungsschutz stehen Kellerréume schnell unter Wasser

(Bild: Jung Pumpen GmbH)
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Bild 3: Notentwésserung eines gro3en Hallendaches wéhrend eines Starkregenereignisses
(Bild: SAINT-GOBAIN PAM BUILDING)

Bild 4: Intelligentes Regenwassermanagement

(Bild: Frénkische Rohrwerke)
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Pentair Jung Pumpen — Quality made in Germany

Seit 100 Jahren entwickelt und produziert Jung Pumpen Abwasserpumpen,
Hebeanlagen und Pumpstationen fur  die private Haus- und
Grundstlcksentwasserung sowie flr Grol3projekte in Industrie und Kommunen. Als
Systemanbieter fir Abwassertechnik und Druckentwasserung gehdrt das
Unternehmen zu den Markifihrern in Deutschland. Jung Pumpen ist ein
Tochterunternehmen der Pentair plc mit 11.250 Mitarbeitenden in 26 Landern.

Alle angegebenen Pentair-Marken und -Logos sind Eigentum von Pentair. Eingetragene und nicht
eingetragene Marken und Logos von Dritten sind Eigentum der jeweiligen Inhaber.

Ansprechpartner Presse

im Unternehmen:

Jung Pumpen GmbH

Dr.-Ing. Andreas Kampf
Industriestralle 4-6

33803 Steinhagen

Telefon +49 5204 17-320
andreas.kaempf@pentair.com



	Regenmengen richtig planen
	Normgerechte Entwässerung von Gebäuden und Grundstücken
	Im Januar 2023 wurden die neuen Datensätze KOSTRA-DWD-2020 veröffentlicht (Koordinierte Starkniederschlagsregionalisierung und Auswertung). Der Deutsche Wetterdienst (DWD) wertet Niederschlagshöhen und -spenden aus und schreibt seine Ergebnisse kontin...
	Planungsgrundlage KOSTRA-DWD-Daten kostenlos verfügbar
	Mit KOSTRA-DWD pflegt der Deutsche Wetterdienst umfassende Datensätze zu erwartbaren Starkregenereignissen, die flächendeckend für das gesamte Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vorliegen. Das Projekt befasst sich mit der Berechnung von Niederschla...
	DIN 1986-100: Die Norm für Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke
	Auch der Einsatz von Pumpstationen und deren fachgerechte Planung und Dimensionierung sind unabdingbar. Der Rückstauschutz steht hier im Fokus. Hierbei ist die Trennung der Volumenströme, also innerhalb oder außerhalb des Gebäudes zwingend zu beachten...
	Drainageentwässerung
	Außerhalb des Gebäudes gilt es, bei der Betrachtung abflusswirksamer Flächen mit den richtigen Regenmengen, im Zweifelsfall mit dem Jahrhundertereignis r(5,100) zu kalkulieren, sollten Gebäude oder Sachwerte gefährdet sein. Wie mit dem Drainagewasser ...
	Rigolen und Rückhaltebauwerke
	Im Zuge einer Entwässerungsplanung ist auch zu prüfen, ob das bei Überlastung von Entwässerungselementen oberflächlich austretende Regenwasser dem nächsten Gewässer schadfrei zufließen kann. Können die hierzu topographisch erforderlichen Flutwege nich...
	Versickerung
	Systeme zur dezentralen Regenwasserbewirtschaftung des Regenwassers durch Versickerung und/oder Rückhaltung ermöglichen die Reduzierung und Kontrolle der Gesamtabflüsse in kommunalen Kanalnetzen. Als maßgebende technische Richtlinie beschreibt das DWA...
	Außerhalb anfallendes Wasser unbedingt außerhalb entsorgen
	Die Regelwerke positionieren sich klar in der Frage, inwiefern Wasser von außerhalb des Gebäudes in das Gebäude eingeleitet werden darf. Als Abgrenzung wird hier der Begriff der „kleinen Flächen“ angeführt die mit max. 5 m² definiert sind. Alle Fläche...
	Ausnahmen hierzu gibt es bei dichter Besiedlung, z.B. in (Groß-)Städten mit Grenzbebauung. Hier kann das Abwasser auch in das Gebäude geleitet werden. Eine Doppelanlage ist hier zwingend erforderlich. Es gilt, dass bei korrekter Dimensionierung eine P...
	Anerkannte Fortbildungsveranstaltung der Ing. Kammer Bau NRW: Workshop Regenwasservorsorge
	Jung Pumpen bietet mit den Kooperationspartnern SAINT-GOBAIN PAM BUILDING und Fränkische Rohrwerke ein eintägiges Seminar „Workshop Regenwasservorsorge“ zum Thema Regenentwässerung vom Dach bis zum Kanal, Versickerung und Überflutungsschutz an. Das Se...
	Aktuell befindet sich die DIN 1986-100 in Überarbeitung. Neben allgemeinen Anpassungen ist zu erwarten, dass Tabelle A1 mit den Regenspenden in Deutschland entfallen wird. Dies ist mit den neuen Regendaten KOSTRA-DWD 2020 zu erklären. Das Seminar wird...
	Der Workshop ist als Fortbildungsveranstaltung durch die Ing. Kammer Bau NRW anerkannt und findet am 10. April und 28. August 2024 bei Jung Pumpen in Steinhagen/Westfalen statt. Weitere Informationen zu Anmeldung und Kosten finden sich unter www.jung-...
	Bild 1: Starkregen kommt oft unerwartet und ergießt sich punktuell
	(Bild: Martina Taylor/Adobe Stock)
	Bild 2: Ohne Rückstau- und Überflutungsschutz stehen Kellerräume schnell unter Wasser
	(Bild: Jung Pumpen GmbH)
	Bild 3: Notentwässerung eines großen Hallendaches während eines Starkregenereignisses
	(Bild: SAINT-GOBAIN PAM BUILDING)
	Bild 4: Intelligentes Regenwassermanagement
	(Bild: Fränkische Rohrwerke)
	Autoren:
	Marco Koch, Jung Pumpen
	Markus Purschke, SAINT-GOBAIN PAM BUILDING
	Eberhard Dreisewerd, FRÄNKISCHE Rohrwerke

